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Gottesdienst für alle: Ehre WM Ehre gebührt  
– Gott ehrt seine Diener 

 

Programmvorschlag für einen Gottesdienst (von ca. 1 ½  Stunden) 

 
Dieser Gottesdienst fand im Rahmen der Fussball-WM 2010 statt. Die Namen der Fussballer müssen bei einer 
späteren Durchführung entsprechend angepasst werden. Auf dem Internet findet man all die Bilder und Infos 
zu den besten Fussballern aller Zeiten, zu den aktuell berühmten und den gläubigen Fussballern usw. 

 
Gestaltungsidee und Raumdekoration:   
Die Gottesdienstbesucher sitzen an kleinen Tischen mit Kaffee, anderen Getränken, allenfalls mit Gipfeli oder 
etwas zu Knabbern. In diesen Gruppen werden sie auch während dem Programm Diskussionen führen. Achten 
Sie darauf, dass Kinder und Erwachsene gemischt sitzen und niemand alleine bleibt. 
Die Wände im Raum sind mit Bildern von Fussballern und einem Schriftzug: „EHRE WM EHRE GEBÜHRT“ geschmückt. 
Auf einem kleinen Tisch liegen Ausmalbilder von Fussballern bereit mit einigen Farbstiften für die jüngsten 
Gottesdienstbesucher. Sie dürfen während dem Gottesdienst ein Bild ausmalen. 
 

Zeit: Ablauf Bemerkungen / Details: 
Folien-Nr. 

(Beamer) 

  Willkommensfolie vor dem GD-Beginn einblenden  

 

Begrüssung  Herzlich willkommen! Thema: „Ehre, WM Ehre gebührt“. Dieses 
Sprichwort stammt von Paulus. Er sagte einmal:  „Gebt also jedem, 
was ihr ihm schuldig seid! Wem Steuern zustehen, dem zahlt 
Steuern, wem Zoll zusteht, dem zahlt Zoll. Wem Respekt zusteht, 
dem erweist Respekt, und wem Ehre zusteht, dem erweist Ehre.“ 
Römer 13,7 

 Was uns dieses Sprichwort: „Ehre WM Ehre gebührt“ auch noch 
sagen könnte, hören wir heute.  

 Hinweis auf Kinderhort und spezielle Sitzordnung / Kaffee erlaubt 

 

 Gebet für den Gottesdienst  

 Einstiegslied Eifach super, dass du da bisch    

 

Einstieg 
 
 
Tischrunde 1 

Der GD ist in 3 Teile gegliedert.   
1. Teil: Menschen ehren Menschen! 
Wer kennt sie denn, die 10 besten Fussballer aller Zeiten? – Seht 
doch auf dem Blatt nach, kennt ihr sie noch, würdet ihr andere 
Fussballer an ihre Stelle setzen?  Andere Menschen? 
Austausch am Tisch:  (ca. 3 Min.)  
(Idee zu Arbeitsblatt siehe Seite 9) 
Die Gottesdienstbesucher (vor allem die Kinder) werden die Namen 
der Spieler auf den Bildern an den Wänden suchen und ihr Blatt 
möglichst vollständig auszufüllen versuchen.) 

 

 1. Teil Menschen ehren Menschen! 
(Nun werden die beste Fussballer aller Zeiten kurz auf dem Beamer 
mit Namen gezeigt) Viele von euch kennen diese gar nicht und einige 
dieser berühmten Fussballer sind schon fast in der Vergessenheit 
versunken. Im Vergleich zur Weltgeschichte sind sie nur wenige Jahre 
berühmt. Wir haben jetzt 2010 n.Chr. Diese Fussballer sind alle in den 
letzten 60 Jahren berühmt geworden – was ist das schon? 
Vielleicht kennt ihr den, der am meisten Tore an WM’s schoss? 
Ronaldo, 15 Tore an 3 WMs. (Bild) 
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Und wer kennt denn die Stars von heute, von dieser WM? Bilder 
zeigen (Namen von den Leuten sagen lassen: Lionel Messi, Arjen 
Robben, Thierry Henry, Alex Frei,  Kaká, Young Pyo Lee,  Cacau, Lucio 
(Diese Namen ändern sich bei jeder Meisterschaft und müssen 
angepasst werden.) 
 Und dann gibt es noch viele andere: Eine ganze Sammlung voller 
Helden (Panini-Album zeigen)! Menschen ehren Menschen! Ehre 
und Jubel erleben wir jetzt an der WM wieder sehr deutlich. Ehre für 
den Torschützen, Ehre für den Trainer, Ehre für die Mannschaft, 
Ehre für das Land der Sieger… 
Wie werden sie denn geehrt? (mit Bilder unterstreichen) 
- Einladung beim Staatschef, grosse Dinner und Partys in den 
nobelsten Hotels, vielleicht werden einzelne sogar in einem heissen 
Sportwagen abgeholt oder in einer Staatskarosse, der rote Teppich 
wird ausgerollt für den Sieger, Jubel beim Empfang in der Heimat. 
Der Pokal, erinnert wie ein Denkmal an den Sieg! … 

 Einleitung für 2. 
Teil (DVD) 
 
 
 
 

Menschen (Fussballer) ehren Gott    
Das ist der erste Teil, von Ehre, wem Ehre gebührt. 
Nun gibt es unter diesen geehrten Fussballern solche, die wissen, 
dass wirkliche Ehre nur einem zusteht, nämlich Gott: 
Hier werden Bilder der gläubigen Christen gezeigt. 
Wir werden nun einen Ausschnitt aus einem DVD sehen; in dem wir 
christliche Zeugnisse von Profifussballern hören 

 

 

2. Teil: 
DVD 

 „Leidenschaft Fussball“ (DVD) 
Ausschnitte: (die 3 letzten Kapitel: Das wahre Leben / Den Traum 
erfüllen / Das ultimative Tor  (19:15 – 23:57) 
(oder ein neueres aktuelles DVD, falls vorhanden wählen!) 

 

  
Auch wir wollen uns nun eine Zeit nehmen in der wir Gott ehren mit 
Liedern und eigenen Worten 

  
Lieder 

 Wir sind hier zusammen in Jesu Namen 

 Dini Liebi isch witer 

 Dir gebührt die Ehre 
Gebetsgemeinschaft 

 Du bisch gross 

 

  

3. Teil Gott ehrt Menschen:  (Beispiele aus der Bibel) 
Geschichten und Anwendung siehe ab Seite 3. 
- Gott lädt zum Essen ein. (Mose + Älteste auf dem Berg) 
- Gott fährt den Wagen vor  (Elia wird abgeholt) 
- Gott verspricht ein Andenken; Denkmal  (Maria salbt Jesus) 

 

Tischrunde 2 Findet weitere Personen, die Gott besonders geehrt hat 

 

Nicht dienen um der Ehre willen, sondern um der Liebe und des 
Auftrags willen.  
Könnte dein Foto in dem leeren Feld stehen? Bist du bereit Jesus zu 
dienen und zu folgen? 

Kurze Stille Möchtest du, dass dein Bild im letzten leeren Feld steht? 

 2 Lieder  
Gebet 

 I möcht mit dir cho     

 Du bisch Chünig du bisch Gott 

 

 Informationen   

 Segenslied Um di Säge u di Bistand bitte mir  

 Schlussfolie Auf Wiedersehen  
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Geschichte: Gott ehrt seine Diener 

Stellen Sie zur Geschichte einige Bilder zusammen. Gestalten sie eine gesamte PowerPoint Präsentation für den 
ganzen Gottesdienst, der das gesprochene Wort veranschaulicht. 
 

Bibeltexte zum Thema: „Ehre wem Ehre gebührt“ 
Johannes 12,26 Jesus sagt: „Wer mir dient, den wird mein Vater ehren!“ 
2. Mose 24, 1-11 Gott lädt Mose zum „Dinner“ ein 
2. Könige 2,11: Elia wird mit der „Staatskarosse“ abgeholt 
Johannes 12,1-7 / Matthäus 26, 6-13: Maria erhält von Gott ein Denkmal 
Lukas: 17,10 ihr seid nur Diener, die tun was sie schuldig sind > nicht nach Ehre trachten. 
 

Wir hörten im 1. Teil wie Menschen Menschen ehren > das ist recht vergänglich und nur zu 
schnell verschwinden von Menschen geehrte Menschen wieder in den Massen der Gewöhnlichen. 
 

Wir hörten im 2. Teil wie Menschen Gott ehren > das ist die Aufgabe der Gläubigen. Das ist 
auch unsere Aufgabe. Gott ist der einzige, der wirklich Ehre verdient. Und das ist manchmal nicht so 
einfach. Sicher denkt ihr: „Für so berühmte Leute wie Kaká und Lucio ist es einfach, zu Jesus zu 
stehen.“ Aber für berühmte Menschen ist es bestimmt nicht einfacher, als für uns. 
Schon zurzeit von Jesus gab es berühmte Ratsherren (zu vergleichen mit unseren Regierungsleuten) 
die an Jesus glaubten aber aus Angst vor den Anderen nicht dazu standen. „Der Beifall von Menschen 
war ihnen wichtiger, als die Anerkennung vor Gott“, sagt uns die Bibel. Darum ist es gut, wenn wir als 
ganz gewöhnliche Leute Gott ehren – auch vor anderen. Es ist gut, wenn wir uns darin üben und 
nicht warten, bis wir älter sind oder eine bessere Stelle und mehr Einfluss haben usw. Es wird nur 
immer schwieriger und wir werden bestimmt nicht mutiger dabei. 
> Nehmen wir uns doch die Fussballer wie Kaká, Lucio, Cacau und all die anderen gläubigen Christen 
zum Vorbild: Und beten wir doch auch gerade während der WM für sie, dass sie ein starkes, 
glaubhaftes Zeugnis für Jesus sein können.   
 

Nun fehlt uns noch der 3. Teil:  
Möchtest du nicht auch einmal geehrt werden? Nicht nur von irgendeinem „Gleichrangigen“, 
sondern von einem Höheren! Richtig geehrt!  
Wenn du ein Diener von Jesus bist kannst du dich freuen: 
 

„Gott ehrt Menschen“ 
Genau ihr habt richtig gehört: Das macht Gott. Er ehrt Menschen, genauer, seine Diener! 
Das ist nun die allergrösste Ehre, die ein Mensch erleben kann. Je mächtiger und bedeutender einer 
ist, desto grösser ist die Ehre, wenn er uns ehrt. Also, wenn Gott dich ehrt, ist das die absolut grösste 
Ehre, die dir zuteilwerden kann!!! Und wenn du ein Diener von Jesus bist, dann wird dich Gott ehren, 
so steht es nämlich in der Bibel: 
 
Jesus sagt in Joh. 12,26: „… wer mir dient, den wird mein Vater ehren!“ 
 
Ich erzähle euch nun drei Ereignisse aus der Bibel, wie Gott seine Diener auf spezielle Weise geehrt 
hat: 
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1. Die Einladung zum Dinner (oder Staatsbankett/Himmelsbankett) (2. Mose 24, 1-11) 
Das Ereignis findet ganz vorne in der Bibel statt. Die Geschichte von Mose kennen die meisten von 
euch. Er war der Führer vom Volk Israel. Ein Staatsmann aber auch ein Gottesmann. Ein Mann der 
eng mit Gott in Gemeinschaft lebte. Mose hatte von Gott den Auftrag erhalten, das Volk Israel aus 
der Sklaverei Ägyptens heraus zu führen. Mit Gottes Hilfe führte er es bis hier zum Berg Sinai. Nun 
hatte es da seine Zelte aufgeschlagen. Gott erwählte Israel zu seinem Volk. Das geschah so: In einer 
dunklen Wolke kam er auf den Sinai herab. Es blitzte, donnerte und lauter Hörnerschall erklang. So 
redete Gott zum Volk und gab ihnen die 10 Gebote. Das Volk zitterte und fürchtete sich sehr und 
wollte, dass Gott nicht direkt zu ihnen redete, sondern erst zu Mose und Mose sollte es ihnen dann 
weitersagen. Also ging Mose allein in das Dunkel der Wolken hinein und Gott gab ihm weitere 
Gesetze für sein Volk. Gott sagte ihm auch: Hole Aaron, Nadab und Abihu (die Priester) und die 70 
Ältesten aus dem Volk und komme wieder auf den Berg. Es war eine Einladung zu einer Audienz (ein 
Empfang) beim allergrössten König.  
 
So stieg Mose vom Berg herunter und erklärte den Leuten die Gebote Gottes. Als das Volk alles 
gehört hatte, sagten sie wie mit einer Stimme: „Wir wollen alles halten, was der Herr dir gesagt hat.“ 
Das war ein Versprechen. Ob sie es halten könnten? Ob sie überhaupt später noch an ihre Worte 
denken würden? Gott nahm diese Worte ernst. Er schloss an diesem Tag einen Bund mit seinem 
Volk: Er versprach, ihr Gott zu sein, sie zu segnen und zu schützen und sie versprachen, sein Volk zu 
sein und seine Gebote zu halten.  
 
Nun hatte Mose also noch diese Einladung zur Audienz bei Gott auf dem Berg. Zwar nicht für das 
ganze Volk, aber für die wichtigsten Männer, die Anführer des Volkes. Mose rief also die 70 Ältesten 
und Aaron, den Priester, mit seinen ältesten Söhnen Nadab und Abihu.  Bevor sie aufbrachen warnte 
er die anderen vom Volk: „Ihr müsst unten bleiben und dürft den Berg nicht berühren, sonst müsst 
ihr sterben. Dann machte sich Mose und die Ältesten auf den Weg. Sie stiegen hinauf auf den Berg. 
Was würde sie dort erwarten? Sie fragten sich vielleicht auch: „War Mose wirklich vorher schon Gott 
begegnet auf dem Berg oder bluffte er nur?“ 
 
Gott gab auch klar an, wie sie sich dann verhalten müssten: „Wenn ihr zu mir auf den Berg steigt, 
dann werft euch in gebührendem Abstand vor mir nieder.  
 
Es war eine richtige Bergtour (der Sinai oder Horeb, über 2200m / höher als der Niesen am Thunersee) 
Endlich näherten sie sich dem Gipfel. Als sie noch in gebührendem Abstand zur Wolke waren, befahl 
ihnen Mose: „Werft euch auf das Angesicht, ihr dürft nicht einfach so zu Gott hin spazieren, wie zu 
einem gewöhnlichen Mensch. Er ist heilig und mächtig. Werft euch nieder, das Gesicht zur Erde.“ … 
so hatte es ihm Gott bei der Einladung gesagt. Alle taten genauso. 
 
Aber dann durften sie aufstehen. Gott erlaubte es ihnen. Sie durften näher zu Gott gehen – ganz in 
seine Nähe; sie durften ihn sogar sehen. Die Bibel sagt uns: „Droben sahen sie Gott. Unter seinen 
Füssen war es wie Saphirplatten – blau und klar und leuchtend wie der Himmel!“ Und dann hat sie 
Gott eingeladen zum Essen und Trinken. So steht es in der Bibel. (2. Mo. 24,10-11, damit ihr es 
nachlesen könnt, falls ihr es mir nicht glauben könnt) „Sie durften Gott sehen und assen und 
tranken in seiner Gegenwart!“ (Die Bibel sagt an anderer Stelle, dass niemand Gottes Angesicht sehen 
kann, ohne zu sterben. Das widerspricht sich nicht; wahrscheinlich haben sie hier das Gesicht Gottes 
nicht gesehen.) 
 
Welch eine Ehre für Mose und die führenden Männer des Volkes. Sie waren an diesem 
Himmelsbankett dabei. Gott ehrte Mose vor den Ältesten, weil er sie zu Gott auf den Berg führen 
durfte. Und Gott ehrte die Ältesten vor dem Volk. Durch diese Audienz bei Gott, erhielten sie die 
Vollmacht für die Leitung des Volkes. Es war ein ganz besonderes Erlebnis. 
Gott ehrte also Mose mit einem gemeinsamen Essen auf dem Gipfel des Berges Sinai. 
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2. Gott lässt seinen Wagen vorfahren  (2. Könige 2,11) 

Ein weiteres aussergewöhnliches Ereignis erzählt uns die Bibel in 2. Könige 2. Da ist ein Prophet, der 
mutig in seinem Leben zu Gott hielt, der Könige ermahnte und ihnen ihre Sünde vorhielt, der das 
Volk aufrief, sich ganz auf Gottes Seite zu stellen, der um Trockenheit bat und es regnete 3 ½ Jahre 
nicht mehr, der um Regen bat und es regnete. Gott hatte ihn mächtig gebraucht. Und doch hatte er 
auch viele Feinde gehabt, darunter die Königin selbst. Sie wollte ihn töten. Sein Leben hatte viel Not, 
viel Kampf, aber auch Siege gehabt. Dieser Prophet hiess Elia. (Ihr kennt seine Geschichte…) 
Nun haben wir gehört, dass Gott selbst sagt: Wer mir dient, den werde ich ehren. 
 
Elia selbst und die Propheten in seinem Umfeld wussten, dass Gott seinen Diener Elia besonders 
ehren und nicht wie alle anderen Menschen sterben lassen würde. Es würde etwas Besonderes 
geschehen. Aber was genau, das wussten sie noch nicht. 
Als es soweit war und Elia sich verabschieden und weg gehen wollte, ging Elisa, sein Nachfolger, mit 
ihm und auch 50 weitere Prophetenjünger. Sie wollten unbedingt alles miterleben. Aber Gott führte 
Elia immer weiter hinaus, weg von den Leuten, die eine Sensation sehen wollten. Als Elia an den 
Jordan kam, nahm er seinen Mantel, rollte ihn zusammen und schlug auf das Wasser. Das Wasser 
teilte sich und Elia ging hinüber auf die andere Seite. Elisa folgte ihm. Die anderen blieben zurück. 
Drüben gingen die beiden alleine weiter und redeten. Plötzlich fuhr ein Streitwagen aus Feuer mit 
Pferden aus Feuer vor und holten Elia ab. Elisa sah, wie Elia im feurigen Wagen in einem gewaltigen 
Sturm zum Himmel fuhr und verschwand. 
Welch eine Ehre für Elia, von einem himmlischen Taxi direkt in den Himmel geholt zu werden. Er 
musste nicht sterben. Er durfte direkt in den Himmel zu Gott. 
Nun denkt ihr wahrscheinlich. Ja, Gott ehrt seine Diener. Aber diese beiden Beispiele sind so speziell, 
dass sie für uns kaum von Bedeutung sind. Darum erzähle ich euch nun das dritte Beispiel von einer 
gewöhnlichen Frau. 
 
 

3. Gott verspricht ein Andenken (Denkmal) (Mt. 26, 6-13 / Joh. 12,1-8) 
Dieses Beispiel finden wir im neuen Testament. Es war 6 Tage bevor Jesus gekreuzigt wurde. Jesus 
und seine Jünger kamen nach Betanien. Dort hatte Jesus kurz zuvor einen toten Mann zum Leben 
erweckt: Lazarus war ein Freund von Jesus. Lazarus hatte auch zwei Schwestern, Maria und Martha. 
Nun kam also Jesus wieder ins Dorf. Endlich konnten sie das Wunder der Auferweckung noch einmal 
so richtig und gebührend feiern. Lazarus, Martha und Maria veranstalteten ein Festessen zu Ehren 
von Jesus. Simon ein Bekannter im Dorf, der von Jesus vom Aussatz geheilt worden war, stellte sein 
Haus zur Verfügung. Martha, die fleissige Martha, kochte und bediente die Gäste. Das Haus war voll: 
Jesus, die Jünger, Freunde und Bekannte genossen das feine Essen und Trinken. Auch Maria war da. 
Und plötzlich richteten sich alle Augen auf sie. Maria hatte ein kleines Fläschchen geholt. Sie trat zu 
Jesus. Auf einer Steinkannte zerschlug sie den Hals der kleinen Flasche und augenblicklich 
durchströmte ein betörender, süsser Geruch das ganze Haus. Die Leute starrten zu Maria. Was tat sie 
da? Das war doch Nardenöl? Teures Nardenöl aus dem fernen Indien? Das brauchten doch nur 
Könige! Das kostete ja ein Vermögen. Ein Jahreslohn eines Arbeiters. So eine Flasche Nardenöl hielt 
Maria in den Händen.  
Und nun goss Maria dieses Öl über den Kopf von Jesus. Es wurde mäuschenstill im Raum. Maria goss 
Öl über die Füsse von Jesus, kniete nieder und trocknete seine Füsse mit ihren Haaren.  
 
Einer konnte nicht mehr länger zusehen. Er kannte Maria, die war doch immer so überschwänglich! 
Es war Judas Iskariot. „He, Maria, was soll das? Das ist doch die reinste Verschwendung! Du hättest 
dieses Nardenöl besser verkauft und das Geld in die Kasse gelegt, die wir für die Armen führen.“ So 
machte er ihr Vorwürfe. 
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„Nein, Judas!“, unterbrach ihn Jesus bestimmt. „Lass Maria in Ruhe! Sie hat mich schon im Voraus für 
mein Begräbnis gesalbt. Die Armen habt ihr immer bei euch. Aber ich bin nicht mehr lange da. Ich 
sage euch: Auf der ganzen Welt, wo immer das Evangelium erzählt wird, wird man auch von Maria 
und ihrer Tat erzählen!“  (> auch heute fast 2000 Jahre später) 
 
Welch eine Ehre für Maria. Sie war eine gewöhnliche Frau. Sie hatte nicht gerechnet. Sie hatte mit 
verschwenderischer Liebe dieses Öl über Jesus ausgegossen. Sie wollte ihm Danke sagen für die 
Auferweckung ihres Bruders Lazarus. Sie wollte ihm Danke sagen für das ewige Leben, das er ihr 
geschenkt hat und für seine Worte. Ja, sie wollte Jesus einfach ehren. Und nun ehrte er sie, die 
gewöhnliche, einfache Frau, vor der ganzen Festgemeinde im Haus und versprach ihr ein Andenken. 
Ihre Geschichte wird bis heute überall auf der Welt erzählt. So hat ihr Jesus sozusagen ein Denkmal, 
ein Andenken geschaffen. 
 

 Hat Maria Jesus gesalbt, weil sie geehrt werden wollte?? Nein, sie tat es aus Liebe!! 

 Hat Mose und Elia Gott gedient, weil sie Ehre suchten??  Nein, sie taten es als Auftrag von Gott!! 
 
Tischrunde 2:   
Wir haben jetzt drei Personen aus der Bibel herausgegriffen, die Gott auf besondere Weise geehrt 
hat. Kommen euch weitere Personen in den Sinn. Menschen, die von Gott besonders geehrt wurden. 
Aus der Bibel, der Kirchen- und Missionsgeschichte. 
(Hinten auf dem Blatt in die leeren Felder eintragen. Letztes Feld leer lassen) 
 
3 Minuten Diskussion, dann kurzer Austausch 
 
Schluss: 
Und wir: Sollen wir nun Gott dienen, damit wir geehrt werden?  
Nein, ein Diener arbeitet nicht für seinen Herrn, damit er geehrt wird, sondern weil es sein Auftrag ist 
und weil er seinen Herrn liebt. 
 
Hier noch der ganze Vers:  
„Wer mir dienen will, der soll mir folgen. Denn wo ich bin, soll er auch sein. Und wer mir dient, den 
wird mein Vater ehren.“ Johannes 12,26 
 

o Jesus sagt: „Wer mir dienen will, der soll mir folgen.“  
o Jesus nachfolgen > In der Fussballsprache: In der Jesus-Mannschaft spielen. 
o Welche Flagge besitzt die Jesus-Mannschaft. >> Das Kreuz. Das kann 

Schwierigkeiten, Not, Schmerz bedeuten, ausgelacht werden, verspottet und 
abgelehnt – eben wie Jesus, als er ans Kreuz musste. 
In der Jesus-Mannschaft spielen, heisst: Zu Jesus gehören, das Trikot mit dem Kreuz 
tragen. Sich zu ihm bekennen… 

 
o Jesus sagt: „Wo ich bin, soll er auch sein“.   

Jesus will uns in seiner Herrlichkeit bei sich haben. 
o Im Himmel gibt es einen Empfang 

 Wer für Jesus spielt, wird bei der Heimkehr von ihm im Himmel empfangen. (Wer für 
die Nationalmannschaft spielt, wird am Empfang in der Heimat dabei sein, wer nicht 
dazugehört, wird ganz bestimmt nicht empfangen werden). 

o Jesus wird uns abholen:  
Wenn Jesus wiederkommt, werden ihm die Gläubigen auf den Wolken entgegen 
gehen – fast so wie Elia. Es wird noch viel schöner für uns sein als für die National-
mannschaft, die in der Heimat ankommt. Jesus erwartet seine Diener - der rote 
Teppich wird ausgerollt sein. 
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o das grossen Festessen 
Und im Himmel wird das grosse Dinner sein, zu dem Gott uns einlädt.  
„Aus Ost und West, aus Nord und Süd werden die Menschen kommen und in Gottes 
neuer Welt zu Tisch sitzen. (Lukas 13,29) 

 
o „den wird der Vater ehren“  

Wie auch immer diese Ehre aussehen wird? Das kann unterschiedlich sein. Die einen werden 
schon hier auf der Erde geehrt, andere erst und ganz sicher im Himmel. 
 

Willst du dich in die Mannschaft von Jesus einreihen und für ihn spielen – ihm dienen? Nicht weil du 
auf Ehre hoffst, sondern aus Liebe zu Jesus und weil er uns allen einen Auftrage gibt! 
 
Aber auch: weil dir die Ehre und Anerkennung bei Gott wichtiger ist, als Ehre, Lohn und Anerkennung 
bei den Menschen! 
 
 
Kurze Stille …(auf dem Blatt fehlt noch ein letztes Porträt: Wird es das deine sein?) 
 
(Zum Schluss folgen Lieder, Infos und der Segen; siehe Programmvorschlag)  

 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Beispiel für die Gestaltung eines Arbeitsblattes  

(gefaltet A4 auf A5)  
Aussenseite: 
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Wenn Sie den Semaja-Verlag unterstützen wollen, dürfen Sie gerne einen freien Betrag überweisen.  

Herzlichen Dank. Die Zahlungsinformationen finden Sie hier: 

Unser Konto bei Postfinance lautet: 30-161445-1  

Unsere Adresse: Semaja-Verlag, R. und D. Wyssen, Holtiweg 12, CH-3076 Worb / Schweiz 

Die BIC Nr. lautet: POFICHBEXXX 

Die IBAN Nr. lautet: CH71 0900 0000 3016 1445 1 

 

Innenseite: 
aktuelle Bilder finden Sie im Internet 
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